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Gemäss Medienberichterstattung (NZZaS vom 13.11.2005) kostet die Fussball-EM Euro 08
vor allem wegen der notwendigen Sicherheitsmassnahmen rund 200 Mio. Franken mehr
als geplant. Von den durch die öffentliche Hand zu tragenden Kosten von 204 Mio. Franken
wären 93 Mio. durch den Bund, 29 Mio. durch die Kantone und 82 Mio. Franken durch die
Host Cities zu finanzieren.

Dass ein Grossereignis wie die Fussball-EM beträchtliche Kosten für die Sicherheitsmass-
nahmen verursacht  ist nachvollziehbar und unbestritten. Gleichwohl wirft die nun eingetre-
tene Verzwanzigfachung der durch die öffentliche Hand zu tragenden Kosten für die Euro
08 zahlreiche Fragen auf. Insbesondere besteht ein erhebliches Interesse daran zu wissen,
ob mit den nun vorgesehenen Mitteln eine realistische Kostenschätzung vorliegt oder ob
bereits eine geringfügige Veränderung der Sicherheitslage Zusatzkosten nach sich ziehen
würde.

In Zusammenhang mit der Euro 08 plant der Bund bzw. das Bundesamt für Sport offen-
sichtlich eine Imagekampagne für die Schweiz. Einerseits soll die Schweiz als Gastgeber-
land ins richtige Licht gerückt werden. Anderseits soll ein Massnahmenpaket «die Begeiste-
rung für den Anlass aufbauen» und «die Bevölkerung auf die Gastgeberrolle» vorbereiten.
Angesichts der nach dominierenden restriktiven Finanzpolitik auf Bundes- und Kantons-
ebene sind solche Massnahmen mehr als fragwürdig. Es stellt sich die Frage, ob auch im
Kanton Bern solche Massnahmen vorgesehen sind und welche Kosten in diesem Zusam-
menhang allenfalls entstehen?

1. Welche Gesamtkosten entstehen dem Kanton Bern in Zusammenhang mit der Fuss-
ball-EM Euro 08 gemäss heutiger Planung? Welcher Anteil der Kosten entfällt auf Si-
cherheitsmassnahmen?

2. Wie beurteilt der Regierungsrat die eingetretene Verzwanzigfachung der durch die öf-
fentliche Hand zu tragenden Kosten für die Euro 08?

3. Erwartet der Regierungsrat neben den bereits heute bekannten Kosten weitere Ausga-
ben für die Euro 08? Welche Sicherheitsmargen sind im vorliegenden Kostenvoran-
schlag enthalten? Welche Auswirkungen hätte eine veränderte Sicherheitslage bezüg-
lich der Kosten?

4. Das Bundesamt für Sport befürchtet, dass aufgrund der angespannten Gemeinde- und
Kantonsfinanzen Kredite für die Euro 08 abgelehnt werden könnten. Wie schätzt der
Regierungsrat die diesbezügliche Gefahr ein? Haben bereits Gespräche mit der Ge-
meinde Bern stattgefunden?
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5. Das Bundesamt für Sport plant gemäss Medienberichterstattung in Zusammenhang mit
der Euro 08 verschiedene Massnahmen zur Imagewerbung und beantragt dem Bun-
desrat deshalb Kredite von knapp 50 Mio. Franken? Sieht auch der Kanton Bern solche
Massnahmen vor? Wenn ja: Welche Kosten werden dafür veranschlagt?
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